
347

Dornbirner

Remeindeblatt.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•— (mit Postversendung K 3·20), einzelne Nummer 10 h. — Einschaltungen
kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in's Gemeindeamt zu bringen.Nr. 3l.

Sonntag, L. August 1903. 34. Jahrg.

Es wird hiemit zur Kenntnis der Personalein¬Kundmachungen. kommensteuerpflichtigen gebracht, daß die im Sinne
des Art. 60 V. V. IV. angefertigten Auszüge aus dem
Einschätzungsregister vom 3. August 1903 angefangen bisEs wird hiemit bekannt gegeben, daß die individuelle
einschließlich 16. August 1903 in der hierämtlichen Steuer¬Berechnungder für das Jahr 1903 an der staatlichen referats=Kanzlei Zimmer Nr. 2 aufliegen und während derGrundsteuer mit 15% Amtsstunden eingesehen werden können.*

Zur Einsichtnahme sind nur die Personaleinkommen,Hausklassensteuer mit . . 12.5%
steuerpflichtungen, die sich als solche legitimieren, berechtigHauszinssteuer mit . 12.5%
und können schriftliche Aufzeichnungen nicht gestattet werdenentfallenden Steuernachlässe nunmehr durchgeführt wurde

K. k. Bezirkshauptmannschaft Feldkirchund daß sohin die Eintragung der Nachlaßbeträge in die
am 29. Juli 1903.Zahlungsdokumente (Steuerbüchel, Anlageschein, Zahlungs¬ J. V.: Malaun.

auftrag) stattfinden kann.
Innsbruck, am 10. August 1903. Wegabsperrung.

K. k. Finanz=Landesdirektion. Wegen Ausbesserung an dem Weg in der Alpriese ist
dasFahren bis auf weiteres untersagt.

Kundmachung über die Steuernachlässe für das Dornbirn, am 31. Juli 1903.
Der Stadtrat.Jahr 1903.

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß in Ausführung
Grubenpumpe.der Artikel IV bis IX des Gesetzes vom 25. Oktober 1896,

R.=G.=Bl.=Nr. 220 betreffend die direkten Personalsteuern, Die zur geruchlosen Abtrittentleerung dienende Gruben¬
an der für das Jahr 1902 vorgeschriebenen staatlichen pumpe steht zur allgemeinen Benützung im Gemeindespital.
Grundsteuer ein Nachlaß von (15) fünfzehn Prozent und

Für die Benützung des ganzen Apparates werden bisan Hauszins= und Hausklassensteuer ein Nachlaß von 12•5
weiteres folgende Gebühren berechnet:auf

(zwölf Fünfzehntel) Prozent stattfindet. a) Mit Gemeindefuhrwerkbespannung K 24•—Der Nachlaß wird bloß von der Staatssteuer und nicht b) Wenn die Partei die Bespannungselbst
auch von den Zuschlägen der autonomen Körperschaften besorgt * K
berechnet. Diese Berechnung versteht sich in beiden Fällen für

Der Nachlaß an der allgemeinen Erwerbsteuer wird einen
ganzen Tag. Bei geringerem Zeitaufwande ermäßigtfür das Jahr 1902 mit fünfundzwanzig Prozent jenes

sich dieser Gebührenbetrag auf 18 K (6 K), 12 K (4 K),Betrages festgesetzt, welchen die dieser Steuer unterworfenen oder 6 K (2 K).Erwerbsgattungen nach den früheren Steuergesetzen für das
Die Bezahlung ist an die Spitalsverwaltung zu leisten.Jahr 1898 voraussichtlich zu entrichten gehabt hätten.
Dornbirn, am 2. August 1903.Dieser Nachlaß ist in der gemäß § 11 des Gesetzes

Der Stadtrat.vom 25. Oktober 1896 R.=G.=Bl.=Nr. 220 für die Veran¬

lagungsperiode 1902/1903 mit 35,307.928 K 20 h fest¬ Geschäftszahl E 341/3-2.gesetzten Erwerbsteuer=Hauptsumme bereits berücksichtigt. Versteigerungs-Edikt.Der Steuerfuß der im § 100, Absatz 1 und 5 des
zitierten Gesetzes bezeichneten, zur öffentlichen Rechnungslegung Zufolge Beschlusses vom 13. d. Mts. Geschäftszahl
verpflichteten Unternehmungen wird für das Jahr 1902 mit E341/3=2 gelangen am 4. August d. Is. vormittags
zehn Prozent des steuerpflichtigen Ertrages festgesetzt; soweit 9 Uhr in Dornbirn Schmelzhütterstraße Nr. 11 zur öffent¬
die Vorschreibung für dieses Jahr noch unter Anwendung lichen Versteigerung: 1 Stehkasten, ca. 15 Zentner Heu,eines höheren Steuerfußes durchgeführt worden ist, wird 3 Mostfässer, 3 Gerüstbretter und 1 Binne
die Abschreibung des Mehrbetrages von amtswegen erfolgen. Die Gegenstände können am Versteigerungstage in der

Zeit zwischen 8—9 Uhr vormittags in obigem Hause be¬Innsbruck, am 30. Juli 1903.
sichtigt werden. 2518K. k. Finanz Landesdirektion. K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abteilung V

Dr. Sauter m. p. am 14. Juli 1903.
Meßmer, Oberoffizial.


